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Königswinter. Dass beim Petit Mé-
doc neue Rekorde aufgestellt wer-
den, ist ja schon normal. „In diesem
Jahr war der Lauf bereits nach drei
MinutenundneunSekundenausge-
bucht“, so Hansjürgen Melzer, der
zumTeamdesVeranstaltersSSGKö-
nigswinter fürdendreizehntenLauf
gehört.
Und das war nicht der einzige Re-

kord. Die weiteste Anreise hatte ein
Ehepaar aus München. „Der Ehe-
mann hat seiner Frau den Lauf zum
fünfzigsten Geburtstag geschenkt
und in letzte Minute noch selber
einen Startplatz zu erhalten“, so
Melzer, der dies dem Ehemann na-
türlich ermöglichte. Sie waren nur
zwei der etwa 900 Läufer, die teils
wunderschön kostümiert waren.
GemäßderJahreszeitwarenauchei-
nige „Erdbeeren“ in Laufschuhen
dabei. DasMotto in diesem Jahr lau-
tete „Freche Früchtchen in Turn-
schuhen“, wieder von Burkhard
Moor gezeichnet. Es fand sich dann
auch denn auf den Weinflaschen
wieder, die jeder kostümierte Läu-
fer, am Ende erhielt.
Nachdem die Schülerinnen und

Schüler über 1000 Meter und die
Bambini ihreStreckeüber400Meter
mit Begeisterung und den Anfeue-
rungsrufen der Eltern mit einem
Zeitmessen erfolgreich absolviert
hatten, waren die Erwachsenen mit
den Winzerläufen ohne Zeiterfas-
sung am Start.

Weinkönigin Janina
aus Rhöndorf zu Gast
Ehrengast beim Start des bunten
Spektakels an den grünen Hängen
des am Strom war die Mittelrhein-
Königin Janina Mehr aus Rhöndorf.
DenStartschuss gab der amtierende
und in Seattle geborene Manfred-
Jason Kirchrath, genannt „Cooky“,
der seit demJahr2022Bacchusbeim
Winzerfest ist.
Die Runde ging für die kostümier-

ten Läufer über 3,65 Kilometer mit
70 Höhenmetern und führte durch
das malerische Mühlental, bergauf
über Waldwege durch die Oberdol-
lendorfer Hardt mit fantastischer
Aussicht über Rheintal und Sieben-
gebirge, bergab durch die sonnigen
Weinhänge der Lagen Sülzenberg
und Sonnenhügel, über Hüllenweg,
Laurentiusstraße und Bachstrasse
durch den historischen Ortskern
zum Ziel. Wer mochte, konnte die
Strecke auf mehrfach laufen.
UndwaswäreeinWinzerlaufohne

die heimischen Winzer und ihre
Stände entlang der Strecke. Dafür
hatten die Teilnehmer alle einen

Tonbecher beim Start erhalten, um
sich an den Verpflegungsständen
mitWein,Wasser oder Leckerbissen
zu stärken.
DieörtlichenWinzerAndreasLel-

ke, Weingut Pieper und Kay Weine

mit Kay Thiel, Weingut Blöser und
Broel waren ebenso amStart wie die
Bäckerei Bürder mit Baguette, Ho-
nig vom Siebengebirgsimker und
Catering von Alles-Wurst. Auch
Merchandising Artikel wurden von
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LUIS PAULO STIFTUNGBEDACHT

Wie in jedem Jahr übergibt die SSG
Königswinter einen Teil des Erlös
aus demLauf einem „guten“ Zweck
Geld.

Diesmal bekamdie Luis Paulo Stif-
tung die Spenden aus denKinder-
undBambini-Läufen inHöhe von
537 Euro.

Die Stiftung, gegründet nach dem
tragischen Verkehrsunfall vor gut
einem Jahr bei demsich Luis Paulo
als Schulbegleiter schützend vor
vier Kinder vor einemheranrasen-
denAuto stellte und seinen Verlet-
zungen erlag, widmet sich unter
anderemmehr Schutz für Kinder
im Straßenverkehr. (hco)

anderen Sponsoren für die Tombola
gespendet. Musik von Hein am
Akkordeon undMusik von Gnaden-
los erhöhte die Laune bei bestem
Wetter,wieMusikerundBandsbeim
Weingut Sülz, die durch die Kultur-
förderung der Stadt mitfinanziert
wurden.
Die Hauptsponsoren sind seit ei-

nigen Jahren die KSK Köln und die
Dollendorfer Firma C. Gerhardt, die
ApparatefürLebensmittel-undFut-
termittelanalyse herstellt. „Im ver-
gangenen Oktober hat Gerhardt die
Vereinbarung umweitere drei Jahre
bis 2028 verlängert“, freute sich
Melzer.
Ursprünglich war der Lauf Petit

Médoc nach dem Médoc-Marathon
bei Bordeaux zur Finanzierung der

Jugendvereinsarbeit des SSG ins Le-
ben gerufen worden. Und auch jetzt
fließen finanzielle Mittel in die Ju-
gendarbeit in ein Trainingslager in
den Osterferien.
Für die originellsten Kostüme

zum diesjährigen Motto „Freche
Früchtchen in Turnschuhen“ wur-
den mit dem ersten Platz die Obst-
körbe-Könige, eine Gruppe ausNie-
derdollendorf, geehrt; Zweite wur-
den als Erbsen verkleidet Läufermit
dem Motto „Hülsenfrüchte sind
auch Früchte“, aus Königswinter
und Dritte wurden drei Frauen aus
Küdinghoven, deren Kostüme aus
ganz vielen Luftballons bestanden.
Den ersten Platz in der Einzelklasse
erhielt die laufenden Avocado aus
Römlinghoven.

Königswinter. Sie sollen Freude an
Bewegung oder an Sport bekom-
men,unddaherdurftenrund90Kin-
der der Gemeinschaftsgrundschule
Longenburgschule mit ehemaligen
Fußballprofis trainieren. Möglich
wurde dies durch die Grundschul-
tour 2026 von Borussia Mönchen-
gladbach und der AOK Rhein-
land/Hamburg.
Marcel Witeczek und Michael

Klinkert, ehemalige Bundesligapro-
fispieler, hatten da so einige Ge-
schichten parat, bevor es in drei

Gruppen erst zum Aufwärmen und
dann zu einem kleinen Konditions-
training mit anschließendem Fuß-
balltrainingkam.Höhepunktwarda
natürlich der „speed dome“, ein Ge-
schwindigkeitsmesser für Fußball-
schüsse. „Wir haben vor 15 Jahren
mit dieser Aktion auf Bolzplätzen
angefangen“, so Witeczek. Heute
käme es kaum noch vor, dass nach-
mittags oder am Wochenende bei
anderen Kindern geklingelt würde
umeinfach draußen zu spielen oder
zu kicken. „Die Koordination, die

Selbstständigkeit und auch die Auf-
merksamkeit sind stark zurückge-
gangen. Dafür steht das Handy oder
der Computer auch schon bei den
Grundschulkindern an erster Stel-
le“, so der Ex-Profi.
Auchdie zukünftige Schulleiterin

Isabelle Baumgart stellt fest, dass
die sportliche Koordination extrem
nachgelassenhabe.„Wennichfrage,
was habt ihr am Wochenende ge-
macht, heißt es nur, ich habe ge-
zockt“,sodiePädagogin.Zockenbe-
deutet, am Computer, Tablet oder
Handyzuspielen.„Fußball istkultu-
rell bildend, und wir wachsen mit
derVielfalt.“ Dank vielfachen Spon-
sorings sei esmöglich, dieKinder an
unterschiedlichste Dinge heranzu-
führen wie gerade auch in diesem
Fall beim Fußballtraining.
Im Anschluss an das Training gab

es die Möglichkeit, Tickets für ein
BorussiaSpielodereineStadionfüh-
rung zu gewinnen.
ZudemerhieltdieSchuleFußbälle

und Trainingskleidung für den
Sportunterricht. (hco)

BadHonnef. Mit 500 Tickets ausver-
kauft war das Rheinschwimmender
Deutschen Lebensrettungsgesell-
schaft (DLRG) BadHonnef/Unkel. Es
führte die Schwimmerinnenund
Schwimmer von Linz zur Insel Grafen-
werth in BadHonnef, wo es Essen und

Getränke undMusik vonUhlesUn-
derground gab. Dass es amEnde „nur“
rund 440 Teilnehmerwaren, führte
Jannis Knaden, zuständig für dieÖf-
fentlichkeitsarbeit der DLRG, auf
Krankheitsfälle unddieHitze zurück,.
Begleitet wurdendie Schwimmer von

20motorisiertenBootenderHilfsorga-
nisationen und zahlreichen Kanuten.
Laut Knadenwaren 150Helfer im Ein-
satz. Die hohe Zahl gebe auch den
Organisatoren ein gutesGefühl. Das
nächste Rheinschwimmen findet am
26. Juni 2027 statt. (csc)Foto: Ralf Klodt

Bad Honnef. Die Stadt Bad Honnef
reaktiviertfürZeitenextremerHitze
die während der Corona-Pandemie
erfolgreich etablierte Einkaufshilfe.
Sie reagiert damit auf die Hitzewel-
le, die vor allem fürÄltere undMen-
schenmitVorerkrankungenzueiner
ernsthaften Gesundheitsgefahr
werden. Ziel des Angebots sei es,
insbesondere älterenMenschenun-
nötige Wege und körperliche An-
strengungen zu ersparen. Ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer
übernähmen auf Wunsch Einkäufe
und brächten Lebensmittel sowie
Dinge des täglichen Bedarfs direkt
nach Hause.
„Mit unserem Einkaufsservice

möchten wir den Menschen die
Möglichkeit geben, in ihrer Woh-
nungzubleibenundsichvorderHit-
zezuschützen.DasAngebothatsich
bereitswährendderCorona-Pande-
mie bewährt und zeigt, wie wichtig
der Zusammenhalt in unserer Stadt
ist“, so der Erste Beigeordnete Hol-
ger Heuser.
Wer den Einkaufsservice in An-

spruch nehmen möchte, kann sich
per E-Mail oder telefonisch unter
der Nummer 02224/184339 an die
Stadt Bad Honnef wenden. Wer sich
als Einkaufshelfer ehrenamtlich en-
gagieren will, kann sich ebenfalls
gerne melden, so Nadine Batzella,
Leiterin des Fachdienstes Soziales,
Integration und Ehrenamt. (csc)
ehrenamt@bad-honnef.de

Königswinter. Aus personellenGrü-
nen schließt die Stadt Königswinter
vom 6. Juli bis zum 13. Juli den
bpunkt imRathausOberpleis.Esge-
be in den beiden Bürgerbüros zur-
zeit „eine vermehrte Personalfluk-
tuation“, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Es stünden in beiden
bpunkten nur die Hälfte der Mit-
arbeitenden zur Verfügung. Die va-
kanten Stellen seien aber bereits
nachbesetzt, die neuen Mitarbeiter
würden inKürze ihreArbeit aufneh-
men. Am Dienstag, 14. Juli, soll der
bpunktOberpleiswieder öffnen.Al-
ternativ gibt es den bpunkt im Rat-
haus Altstadt: montags, dienstags
und mittwochs von 7.30 bis 12.30
Uhr, donnerstags von 7.30 bis 12.30
Uhrsowievon14bis18Uhr.Freitags
ist er geschlossen. (csc)

Eine Demonstration ganz besonderer Art für die Rechte der vegetarischen Lebensmittel war der Petit Médoc in diesem Jahr. Fotos: Ralf Klodt

Der König der Zitrusfrüchte. Beim Fußball verboten, hier erlaubt: Das Trikot durfte ausgezogenwerden. Eine ganz besonderWeinrebe.

Marcel Witeczekmit den Schülern. Foto: Ralf Klodt

FrecheFrüchtchenimWeinbergunterwegs
PetitMédocwar diesmal nachdreiMinuten undneunSekunden ausgebucht–HeimischeWinzer amWegesrand

SchülerkickenmitEx-Profis
Aktion an der Longenburgschule in Königswinter

440SchwimmerimRhein

BeiHitze:Stadt
reaktiviert
Einkaufshilfe
WährendCorona bewährt
Ehrenamtler imEinsatz

Bürgerbüro
inOberpleis
geschlossen


